


D
er K

nabe sieht die M
utter an:

  „Stim
m

t’s? Papa ist der W
eihnachtsm

ann.“
    „Ja, m

ein K
ind. D

as stim
m

t genau.“
 „U

nd du, du bist die W
eihnachtsfrau.“

 
„Ja, das könnte m

an so sagen.“
 „M

utter, ich m
uss noch w

as fragen.
 W

enn ich groß bin irgendw
ann …

?“



D
er K

nabe senkt den B
lick und spricht:

„A
ber, ach …

 Ich w
ill gar nicht.“

Jetzt ist die M
utter sehr schockiert,

so w
as w

ar noch nie passiert.

„W
er soll dann die

schenken?



U
nd w

as soll’n unsere

denken?“  





M
arc-U

w
e K

ling schreibt lustige B
ücher. Z

um
 B

eispiel über ein vorlautes 
sprechendes K

änguru. O
der über eine Prinzessin m

it einem
 Popelkopf. 

W
enn er m

al eine Pause vom
 Schreiben braucht, denkt er sich Spiele aus 

oder m
acht M

usik m
it der A

rbeitsgruppe Z
ukunft. D

er O
sterm

ann ist 
M

arc-U
w

e K
lings erstes B

ilderbuch im
 C

arlsen V
erlag.

A
strid H

enn arbeitete nach ihrem
 Studium

 zunächst als D
esignerin  

in H
am

burger W
erbeagenturen. D

ort schlug sie sich eine W
eile m

it  
Pflegeproduktherstellern und T

ütensuppenfabrikanten herum
, bis sie  

die N
ase voll davon hatte. Seitdem

 arbeitet sie als Illustratorin und  
zeichnet schöne B

ücher, z.B
. über popelköpfige Prinzessinnen.


